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»Ustanowienia tyezace się szkół powtarzających jako też zawodowych dla 
termimatorów i praktykantów przemysłowych. 


Otrzymaliśmy pod tytułem tym znaczną ilość egzemplarzy w niemieckim i polskim 
razem języku do rozesłania, od Wys. c. k. Namiestniezéj Komisyi Krakowskićj Okólnikiem 
z d. 11. Sierp. 1864. L. 16068. z których po jednym ./ dla każdego Sz: Dozorcy szkół, 
Proboszcza na miejscu szkoły i dla każdego Nauczyciela... przy tejże Kurendzie wypra- 
wiamy... oraz wspomniony Okolnik jako objaśnienie do załączonych egzemplarzy Ustanowień 
w skróceniu w osnowie następującćj podajemy: 


„Daß ber gefebliche Wiederhohlungs- und Fortbildungsunterricht für 
bie ber Werktags-Volksſchule entwachſene Tugend vielfach nod) febr mangelhaft beftellt 
ift, und es ſelbſt dort, wo derfelbe mit Eifer und Aus dauer fortgeführt wird, in feinen 
Erfolgen den ſteigenden Anforderungen der Zeit im allgemeinen nicht genügt, iſt eine 
Thatſache, welche eben ſo ſehr durch die periodiſchen Schulberichte als durch andere beach— 
tenswerthe Urtheile degründet erſcheint. 


Manigfaltiger Art find die Urſachen, durch welche die häufig geringen Gre 
folge in dieſem wichtigen Zweige des öffentlichen Unterrichtes erklärt werden, insbeſondere 
klagen viele Schulaufſichtsorgane darüber, daß das früher im Grunde der politiſchen 
Schulverfaſſung gegen die Gewerdslehrlinge geübte Zwangsmittel, welches da- 
rin lag, daß dieſelben ohne Beibringung des Wiederhohlungsſchul-Zeugniſſes nicht freigeſpro— 
chen werden dürften, durch die Einführung der neuen Gewerbeordnug vom 20. Dezember 
1859. entfallen iſt, daß die Gemeinden und Gewerbetreidenden, welche doch bei 
dieſem Unterrichte zumeiſt intereſſirt ſind, zur Förderung desſelben entweder gar nicht, 
oder nicht in dem erwünſchten Maße mitwirken, und daß auch die politiſchen Unter- 
behörden die gegen ſäumige Eltern und Gewerbsinhaber durch die Schulvorſchriften 
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vorgezeichneten und beziehungsweiſe durch bie neue Gewerbeordnung verfchärften C traf- 
amtshandlungen nicht rechtzeitig und mit der erforderlichen Kraft üben. 


Eben ſo manigfaltig ſind die Wünſche und Anträge, welche in Abſicht 
auf wirkſamme Abhilfe vorgebracht werden, und in ihren Endzielen auch neue legislative 
Anordnungen bezwecken. 


Indem das h. k. k. St. Miniſterium eine raſche und nachhaltige Hebung 
des geſetzlichen Fortbildungsunterrichtes, ſowohl durch die allgemeinen Wiederhoh— 
lungs⸗ und Fortbildungsſchulen, als durch die gemäß der neuen Gewerbeordnung fort— 
zuführenden und neu zu begründenden Fachſchulen, als eine der dringendſten und wich— 
tigſten Aufgaben der Schulverwaltung anerkannt, verſchließt es ſich durchaus nicht jenen 
Anſichten, welche weitere legislative Maßnahmen zur Förderung des allgemeinen Volks— 
ſchulunterrichtes, und insbeſondere auch der Fortbildungs- und der gewerblichen Fachſchulen 
bezwecken, und werden die in dieſer Richtung bereits ausgeſprochen und weiter hervortre— 
tenden Wünſche und Anträge in vollem Maße gewürdigt werden. Gleichwohl hegt das 
Staatsminiſterium die Uiberzeugung, daß in Bezug auf die Fortbildung der den Werk— 
tagsſchulen entwachſenen Jugend an der Hand der ſchon beſtehenden Vorſchriften, wenn ſie 
allgemein gekannt, im rechten Geiſte aufgefaßt, und energiſch durchgeführt werden, unter der 
beſonders bei dieſem Unterrichte unerläßlichen unausgeſetzten Mitwirkung der Gemeinden 
und der Gewerbetreibenden den obwaltenden Bedürfniſſen weit erfolgreicher entſpro— 
chen werden kann, als dieß bisher im allgemeinen der Fall war. 


In dieſer Uiberzeugung und in der Erwägung, daß die Vorſchriften über den 
allgemeinen Wiederhohlungs- und Fortbildungsunterricht, theils in der politiſchen Schulver— 
faſſung, theils in Nachtragsverordnungen enthalten ſind, welche auf Grundlage der politi— 
ſchen Schulverfaſſung erlaſſen, jedoch nicht allgemein bekannt gemacht wurden, daß dieſe 
Vorſchriften durch die neue Gewerbe-Ordnung vom 20. Dezember 1859. theilweiſe 
modifizirt, und verſchärft worden ſind, und, daß durch dieſe Gewerbe-Ordnung eine neue 
Kathegorie von Fortbildungsſchulen jene der Fachſchulen für Gewerbslehrlinge ebenfalls 
mit dem Charakter von Pflichtſchulen begründet worden ift, hat fid) das h. k. k. Staats⸗ 
miniſterium beſtimmt gefunden, die ſämmtlichen zur Zeit geltenden bezüglichen Vorſchriften 
ſiſtematiſch zuſammenzuſtellen, damit diefe Vorſchriften in ſolchem Zuſammenhange zur allge— 
meinen Kenntniß und genauen Beachtung derjenigen gebracht werden, welche bei dem fra— 
glichen Unterrichte und defen Uiberwachung betheiligt find. 


Das hohe k. k. Staats-Miniſterium hat ſonach die dießfälligen Beſtimmungen 
zuſammengeſtellt, und dieſelben der k. k. Statthalterei-Commiſſion mit Erlaß vom 5. Juni 
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l. J. Z. 2438. mit dem Auftrage übermittelt, diefe nicht nur zur eigenen Richtſchnur 
zu nehmen, und auf der Grundlage derſelben unter Berückſichtigung der Landes- und Schul⸗ 
verhältniße den Wiederhohlungs- und Fortbildungsunterricht im ganzen Verwaltungsgebiethe 
mit Beginn des Schuljahres 1864/5 nach Erforderniß zu ordnen, ſondern auch alle 
geeigneten Verfügungen zu treffen, daß dieſe Beſtimmungen in Verbindung mit den von 
der k. k. Statthalterei- Commiſſion zu treffenden weiteren Anordnungen zur Kenntniß und 
Beachtung der geiſtlichen und weltlichen Aufſichtsorganen der Schulen und der Gemeinden 
gebracht, insbeſondere auch in das Verordnungs buch jeder öffentlichen Volksſchule ein- 
getragen werden. Dazu hat das hohe k. k. Staatsminiſterium behufs der hochortigen 
Abſichten entſprechenden Durchführung dieſer Beſtimmungen noch Folgendes beigefügt: 


A. In Ausführung des § 1. iſt mit allem Nachdruck dahin zu wirken, daß die Un— 
terrichtszeit vornemlich in den Städten, wo ſelbe bisher auf zwei Stunden beſchränkt 
war, möglichſt erweitert werde. 


In dieſer Beziehung wird es ſich empfehlen, insbeſondere auch mit den Organen 
und Repräſentanten des Handels der Gewerbe ins Vernehmen zu treten und deren Mit— 
wirkung in Anſpruch zu nehmen. 


B. In Ausführung des $ 7. find den Wiederhohlungs- und Fortbildungsſchulen ſowohl 
in Städten als auf dem Lande ſoweit es noch nothwendig erſcheint, die auf Grund bishe— 
riger Anordnungen beſtimmten beziehungsweiſe zugelaſſenen Lehr- und Leſebücher namhaft 
zu machen, und ebenſo wird künftig in Bezug auf weiter einzuführende Bücher, deren 
einige durch hochortige Veranlaſſung bereits bearbeitet werden, vorzugehen fein. 


In Hinſicht auf das Sprachfach können, den bisherigen Anordnungen zufolge, 
die für die verſchiedenen Klaſſen der niederen Elementar- beziehungsweiſe Hauptſchulen 
vorgeſchriebenen Sprach- und Leſebücher je nach dem obwaltenden Verhältniſſen und 
nach den Bedürfniſſen der Schüler, insbeſondere auch in Bezug auf Sprache und Reli— 
gionsbekenntniß verwendet werden. 


Bezüglich des Büchleins „Pflichten der Unterthanen gegen ihren Monarchen“ 
bleibt der Miniſterial- Erlaß vom 5. Juli 1859 Z. 2411 maßgebend. 


Ebenſo können andere eigens für Wiederhohlungsſchulen verfaßte und vom h. 
Miniſterium als zuläſſig erklärte Sprach- und Leſebücher in Gebrauch kommen, wie dies 
beiſpielweiſe in Betreff des mit Miniſterial⸗ Erlaß vom 20. Dezember 1860 Z. 17293 für 
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den Fortbildungsunterricht (beſonders der Mädchen) als zuläſſig erklärten „deutſchen Lefe- 
buches zur Belohnung für Fleiß und gute Sitten der Landſchuljugend“ von J. Hermann 
(kathechetiſcher Vortrag in Wien Preis 98 kr.) der Wall ift. 


Bezüglich des Schreibunterrichtes gelten die für Volksſchulen überhaupt be- 
ſtehenden Anordnungen. 


Beim Unterricht im Rechnen können die für Volksſchulen vorgeſchriebenen Ü- 
bungsbücher beim Rechnungsunterrichte je nach den obwaltenden Bedürfniſſen in Verwen⸗ 
dung kommen. 


Überdieß ift das eigens für Wiederhohlungsſchulen verfaßte Leſebuch „Rech— 
nungsübungen für die Wiederhohlungs- und Fortbildungsſchulen“ (Wiener Schulbücher— 
verlag, Preis 24 kr.) deffen Erſcheinen mit h. Minifterial- Erlaß vom 2. Oktober 1863, Z. 
10488 bekannt gegeben wurde, verwendbar. 


An den Beſtimmungen des Miniſterial- Erlaſſes vom 20. Dezember 1860, Z. 
17293, durch den es den Landesſtellen überlaſſen wurde, Hilfsbuͤcher über lokale Gr 
werbszweige, Celdwirthſchaft, Gewerbe u. a.) im Einverſtändniſſe mit den Schulen⸗ 
oberauffichtsbehörden zu wählen und in Gebrauch zu ſetzen, wird umſoweniger etwas ges 
ändert, als es nur gewünſcht werden kann, daß der fragliche Unterricht zum Beſten der 
praktiſchen Bedürfniſſe auch durch die dazu geeignetſten Lehrbehelfe mögliſt gefördert werde. 


In gleicher Abſicht wird das h. k. k. Staatsminiſterium auch künftighin geeig- 
nete Buͤcher ſolcher Kategorie der k. k. Satthalterei-Kommiſſion von Fall zu Fall nam⸗ 
haft machen, ſo wie dies bezüglich des „landwirthſchaftlichen Anſchauungsunterrichtes in 
Form einer Erzählung für die Jugend“ von F. W. Hoffmann (Wiener Schulbücherverlag, 
Preis des 1 und 2ten Heftes mit Abbildungen je 52 kr.) mit den Miniſterial Erläſſen v. 
31. Juli 1853, Z. 13413 und vom 30. Auguſt 1855, Z. 4849 der Fall war. 


C. Als eines der wirkſamſten Mittel zur zeitgemäſſen Förderung des Fortbil— 
dungsunterrichtes empfiehlt ſich eine fortgeſetzte Belebung des Eifers der Lehrer für 
dieſen Unterricht. Iſt auch der Lehrer der öffentlichen Volksſchule kraft der beſtehenden Nor- 
men durch ſeine Anſtellung verpflichtet, an dem Wiederhohlungsunterrichte ſich zu 
betheiligen, fo iff doch jederzeit anerkannt worden, daß eine eifrige Mühewal— 
tung in dieſer Beziehung eine beſondere Belohnung verdient. Dieſe Belohnung 
wird um ſo ergiebiger ſein müſſen, je größere Anforderungen an den Lehrer ge— 
ſtellt werden. Die k. k. Statthalterei⸗ Kommiſſion folle daher in richtiger Ausführung des 
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$.9 der Beſtimmungen nicht nur von den im $.311 der politiſchen Schulverfaſſung bezeich— 
neten Anerkennungsmitteln den zweckdienlichſten Gebrauch machen, und ſoweit der öffentliche 
Schulfond zur Leiſtung von Renumerationen berufen erſcheint, alljährlich die begrün— 
deten Anträge an das hohe Staasminiſterium ſtellen, ſondern auch mit allem Nachdruck 
auf die Gemeinden einwirken, daß diefe die Bemühungen der Lehrer insbe— 
ſondere dort angemeſſen belohnen, wo im Intereſſe derſelben der Unterricht über z wei 
wöchentliche Stunden ausgedehnt werden wird. 


Das hohe Staatsminiſterium erwartet insbeſondere von der Einſicht aller Stadt— 
gemeinden, daß ſie den großen Nutzen eines gehobenen Fortbildungsunterrichtes für ihre 
heranwachſende Jugend im vollem Maße anerkennen und daß ſie nicht zögern 
werden, die zu einer angemeſſenen Belohnung der Lehrer nöthigen Mittel, ſelbſt 
wenn es Opfer koſten ſollte, zu bewilligen. Sehr zu wünſchen wäre es, daß auch die Lan— 
des vertretungen zur Förderung dieſes den Intereſſen des Landes fo nahe gehenden 
Unterrichtes aus Landesmitteln unterſtützend mitwirken, was in den dazu geeigneten 
Wegen möglichſt anzuſtreben ſein wird. 


D. Den Vorgang bei der Beſtellung der Zeichnungs- ſo wie der Inſpekto— 
ren aus dem Gewerbeſtande ($. 10) näher zu beſtimmen, bleibt der k. k. Statthalterei⸗ 
Kommiſſion überlaſſen, nur wird nach Erforderniß darauf zu ſehen fein, daß für Zeichnungs— 
Inſpektoren angemeſſene Renumerationen aus Lokalmitteln ſiſtemiſirt, 
oder denſelben nach Maß der Leiſtungen von Zeit zu Zeit erfolgt werden. 


E. So wie nach $. 14. die geiſtlichen Schulbehörden über den Zuſtand 
des Fortbildungsunterrichtes alljährlich zu berichten haben, wird dieſem Unterrichte 
auch die k. k. Statthalterei-Kommiſſion in den an das Staatsminiſterium jähr- 
lich zu erſtattenden Schulzuſtands-Hauptberichten mit Beachtung der eigenen Wahrnehmun— 
gen, ſo wie derjenigen der Schulräthe eine beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden, nach Er— 
forderniß weitere Anträge zu ſtellen, und in dem für das Schuljahr 1864/5 zu erſtattenden 
Hauptberichte die auf Grund des gegenwärtigen Erlaſſes getroffenen Verfügungen und er— 
zielten Erfolge darzulegen haben. 


F. Von der genauen Durchführung beziehungsweiſe ſtrengen Handhabung der $$ 
17, 18, 19, 20 iff der gute Erfolg der in Rede ſtehenden Maßregeln vorzugsweiſe a b— 
hängig, und es bedarf keines weiteren Hinweiſes, wie unerläßlich es ift, daß alle b e- 
theiligten Organe ihre Obliegenheiten mit Ernſt erfaſſen, und daß die k. k. Statt⸗ 
halterei-Kommiſſion felbft die bezüglichen Einrichtungen und Amtshandlungen unausgeſetzt 
über wache. 
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G. In Ausführung der $$. 21, 28 wird es vor allem darauf ankommen, gewerblichen 
Fachſchulen, wo folche beftehen, einen dauernden Fortbeſtand zu ſichern, und die zweckdienli⸗ 
chen Mittel zu ergreifen, um neue ſolche Schulen zu begründen. Städte, in denen Realſchu— 
len ſich befinden, ſind dabei zunächſt ins Auge zu faſſen, und wird bei allen bezüglichen 
Verhandlungen darauf zu ſehen ſein, daß die allgemeinen Wiederhohlungsſchulen mit den ge— 
werblichen Fachſchulen hinſichtlich der beiderſeitigen Benützung in einen organiſchen Zufam- 
menhang gebracht werden. 


In dieſer Beziehung würde ſich insbeſondere für die größeren Städte die Anord— 
nung empfehlen, daß die Vorſtehung der Wiederhohlungsſchule alle aus dieſer aus getre— 
tenen Lehrlinge den Genoſſenſchaften respec. Gewerbsvorſtänden zu dem Ende mite 
zutbeilen habe; damit die letzteren erſehen, ob alle Lehrlinge in die gewerbliche Fach— 
ſchule eingetreten ſind. 


Zweckmäſſig eingerichtete Fachſchulen befte hen feit einigen Jahren in Wien, 
und wird fid) wegen etwa gewünſchter Erlangung der Statuten dieſer Schulen an bie nies 
deröſterreichiſche Statthalterei zu wenden ſein. 


Der Eröffnung dieſer Wiederhohlungs- und Fortbildungsſchule und rückſichtlich 
Regelung des bisher beſtandenen Wiederhohlungsunterrichtes muß die im §. 17 angedeutete 
Schulbeſchreibung, ferner bie Aufſtellung der im $. 10 angeführten Zeich— 
nungs⸗Inſpektoren, fo wie auch der aus dem Gewerbeſtande zu wählen- 
den Inſpektoren vorangehen. Anbelagend den Vorgang bei Beſtellung 
dieſer Inſpektoren, findet man zu beſtimmen, daß diefe von der Gemeindere— 
präſentanz im Einvernehmen mit den betreffenden Schulvorſtande dem Bezirksamte 
in Vorſchlag gebracht, und von dieſen der Kreis behörde zur Beſtättigung 
bekannt gegeben werden. 


Alle Pfarrer, Lehr- und Vorſtands⸗ Judividuen bei den Volksſchulen folen mit 
dem Inhalte dieſer Beſtimmungen ſich genau vertraut machen, behufs der Einführung dieſes 
Wiederhohlungs- und Vorbereitungsunterrichtes mit dem nächſten Schuljahre ungeſäumt die 
in den mitfolgenden Beſtimmungen angedeuteten Vorbereitungen treffen, und es ſich thätigſt 
angelegen ſein laſſen, daß der fragliche Unterricht auf die vorgezeichnete Weiſe eingerichtet, 
und gewiſſenhaft abgehalten werde. 

Die Schuldiſtriktsaufſeher hätten die unterſtehenden Lehrer in der 
Erfüllung dieſer ihnen gegenüber der Wiederhohlungs- und Fortbildungsſchule obliegenden 
Verpflichtungen ſorgfältigſt zu überwachen, und ſaumſelige Lehrer dem hochwürdigen 
biſchöflichen Konſiſtorium anzeigen.“ 

Tyle do wiadomości i ścisłego zachowania. Tarnów 10. Wrzesnia 1864. 
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3. 805. 
Der VI. Band der öſterreichiſchen Geſchichte erſchienen. 
Bezugbar auf unſere Verlautbarung in der Schulkurrende II. aus dem Jahre 
1864, S. b. bei 3. 103 wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß der 6. Band dieſer öfter- 
reichiſchen Geſchichte für das Volk im Drucke erſchienen ſei. Tarnow 31. Auguſt 1864. 


3. 855. 
Fil. Wierzbianski Realſchüler ausgeſchloſſen. 
Das h. k. k. Staats-Miniſt. hat mit Erlaß v. 20. Juli 1864 3. 6614 ben Lem- 


berger Realſchüler Filemon Wierzbiański, aus Dobromil gebürtig, von allen Mittelſchulen 
ausgeſchloſſen. Tarnow den 6. Sept. 1864. 


L. szk. 940. 
Przyklad nauki ezytania polaczonego z pogladem. *) 
(Artykuł nadesłany. ) 


Nauka czytania połączona z poglądem na rzeczy, których nazwiska czytają dzieci, 
jest bardzo ważną, nie tylko co do zmysłowego, lecz także i co do umysłowogo wykształ= 
cenia młodzieży; a przecież wielu z Nauczycieli czytając z dziećmi „rzeczy do poglądu, 
Elem. stro. 33“ często te pięć stronnic gołosłownem tylko przeczytaniem albo ogólnikowemi 
zapytaniami zbywają. Prawda, iż ta nauka z poglądu na rzeczy, dość jest trudną, i po Nau- 
czycielu szkół początkowych pilnego przygotowania się wymaga; lecz chcącemu wszystko 
idzie z łatwością, a dobrych chęci Nauczyciele wszystkie trudności i zawady zwyciężać u- 
mieją. Wysoki Rząd ma w krótee ku ułatwieniu pracy mnićj wykształconych Nauczycieli, 
wydać „Metodykę nauki czytania z poglądu na rzeezy“ nim to jednak nastąpi, dajemy tutaj 
jeden przykład podobnego nauczenia, o bardzo ważnym dla nas przedmiocie, bo o chlebie 
(Elem. str. 34 licz. 7.) 

Chléb [das Brot.] 

„Chleba naszego powszedniego daj nam dzisiaj,ć prosimy Pana Boga codziennie w 
pacierzu, bo chléb jest najważniejszym i najpotrzebniejszym pokarmem ludzi, Wszystkie przy- 
smaki, cukry i pieczenie, sprzykrza się z czasem, a chléb ten dar Boży zawsze ludziom 
smakuje i nigdy się nie przyje. Kto ma chleb powszedni, ten nie dozna głodu. 

Jaki to jest ten chleb powszedni, o który Pana Boga codziennie w pacierzu pro- 
simy? Czemuż nie prosimy, o mleko i kaszkę, 0 bułki i pirożki, o gołąbki i pieczenie, ale 
tylko o chleb powszedni? Bo przy chlebie razowym, przy chlebie powszednim możemy być 
zdrowi, szczęśliwi i zbawieni. (Tu Nauczycielowi o mierności, wstrzemięźliwości, przestawa- 
niu na małem, i t. d. nieco obszernićj pomówić wypada.) 


* Tui owdzie są w tym artykule, łatwiejsze przejścia i pytania dla zaspokojenia uwagi Nauczyciela, wypuszczone. 
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Ponieważ zatem chleb jest najpowszechniejszém i najpotrzebniejszém pożywieniem 
ludzi, powinien się każdy dobrze nad tem zastanowić, z czego ten chlćb powstaje i jak się 
go wyrabia, aby był smacznym i pozywnym; bo się często wydarza, iż chieb żle przyrza- 
dzony, albo z zepsutéj mąki wyrobiony, nietylko nie jest pozywnym, ale nawet zdrowiu ludz- 
kiemu szkodzi i różnych chorób staje się przyczyną. 


Któż mi powie, z czego ludzie wyrabiają chléb? A mąka z czego powstaje? Jakim 
sposobem robią ludzie ze zboża mąkę? Kto mi opisze zarna (SHandmühle) a kto młyn? a 
kto wiatrak? Jakie zboże najczęścićj mielą ludzie na mąkę? A mąki z jęczmienia, owsa, ku- 
kurydzy, czy czasem nie dodają do chleba? Jaką mąkę nazywamy pytlową, a jaką razową? 
Znacie bułki, rogale, obwarzanki i placki? Jak się różni obwarzanek od rogala? Wyrysuj 
mi na tablicy obwarzanek i rogal. Co to jest podpłomyk? Jadłyście kiedy pierniki? jakże 
wam smakowały? Jakie jeszcze jadło przyrządzają ludzie z mąki? Zacierkę, kluski, żar, 
(kisiel), prażuchy, (kluski z prażonćj maki). 


Między wszystkiemi narodami zwykły niewiasty piec chleb dla rodziny, czeladki i 
gości. Pismo święte wspomina, że żona Abrahama Sara piekła chleb dla aniołów Pańskich. 
Więc może która z dziewcząt mi powie, jak się na chléb zaczynia? Kiedy tego dobrze nie 
wiecie, uważajcież tedy pilnie, jak się to na chlób zaczynia, aby po wypieczeniu był sma- 
czny i pożywny, boć to jest rzecz arcyważna i bardzo wam potrzebna. Posłuchajcie! ja 
wam to w krótkości opowiem: 


Z mąki na chléb przeznaczonćj bierze się w wieczór przed tym dniem, kiedy ma 
być pieczony, część trzecią, dodaje się do nićj kawałeczek zakwaszonego ciasta lub nieco 
drożdży i stósowna ilość soli; potem rozczynia się to na rzadkie ciasto w korycie lub w 
dzieszce, posypuje nieco mąką, przykrywa, i tak zostawia aż do rana w ciepłym miejscu. 
Z rana zaś, kiedy już wyrosło zaczynione ciasto, robi się w niem dołek, dodaje się znów 
soli, nalewa letniéj wody, wsypuje się resztę mąki, ugniata (miesi) tak długo, aż ciasto 
od ręki odstaje. Potem zostawia się znów w ciepłem miejscu około dwóch godzin, a kiedy 
się ciasto podniesie, wzrośnie — utacza się z niego chleby i w sadza do pieca. To jest 
najprościejszy i najlepszy sposób wypiekania chleba zdrowego i smacznego. 


A teraz mi powiedźcie: cóż u nas ludzie robią, kiedy chléb krajać poczynają? Kre- 
ślą” na nim krzyż święty. Czy to jest chwalebny zwyczaj? Dlaczego? Godzi się rzucać na 
ziemię kawałeczki chleba, lub je deptać nogami? (Przykład Pisma św. w Ew, *) s. Mat. w 


*) Ułamek tenże tak opiewa: „Jezus wezwawszy uczniów rzekł: Żal mi rzeszy, albowiem już 3 dni trwają przy 
mnie, a niemaja, coby jedli: a niechcę ich opuścić głodnych, aby nie ustali w drodze. I rzekli Mu uezniowie 
jego: Z kądże nam tak wiele chleba na pustyni, abyśmy tak wielką rzeszę nakarmili? | rzekł im Jezus: Wiele 
macie chleba? A oni rzekli: Siedmioro i trochę rybek. I rozkazał rzeszy, aby siedli na ziemi. A wziąwszy 
siedmioro chleba i ryby i dzięki uczyniwszy, złamał i dał uczniom swoim, a uczniowie dali ludowi. I jedli 
wszyscy i najedli się: i zebrali co zbywało z ułomków, siedm koszów pełnych. A było tych, którzy jedli, 4 ty- 
siące, oprócz dziatek i niewiast." 


Cu, D 


R. XV. o zbieraniu okruszyn) „Chlebuś to dar Boży, kto go nie szanuje, Nie będzie 
miał co jeść, kiedy głód poczuje. Chleb pracą nabyty, bywa smaczny i syty. — Bez pracy 
nie będzie kołaczy. — Chleb i woda ludzka wygoda. — Głodnemu chleb na myśli. — 
Chlebem, solą i rolą, ludzie ludzi niewolą. — 

A nie znacie téz jakich roślin, które czasem między zbożem rosną i są bardzo 
szkodliwe; bo jeżeli ich przy młóceniu zmieszają ze zbożem i zmielą na mąkę, to mogą 
chléb zatruć i ludziom, którzyby kawałeczek takiego chleba zjedli, sprawić wielkie boleści, a 
nawet i śmierci stać się przyczyną. 


I. Mącznica, śnieć żytnia, sporysz (Mutterkorn) (secale cornutum). 
II. Zycica, omyłek (Giftlolch) (Lolium temulentum). 

III. Cięciorka (Kronenwicke) Coronilla varia.) 

Jak wygląda śnieć żytnia? 


Znacie omyłek czyli jak insi nazywają życicę? Oj bardzo to niebezpieczne ziarnka, 
jeżeli się w większćj ilości w zbożu znajdują, bo jak się ze zbożem zmielą i do chleba do- 
staną, to ludzie, co taki chléb jedzą, wpadają w niemoc, głuchotę, dostają kurezu w rękach 
i nogach, wielkich bolów i rznięcia, nareszcie następują konwulsyje i Śmierć, 


Cięciorka do wyki podobna, co tak pięknie kwitnie między zbożem, nie jest w praw- 
dzie tak szkodliwą jak śnieć żytnia i omyłek, ale przecież chleb ze zboża z cięciorką po- 
mieszanego, bywa niesmaczny, niezdrowy i gorzki, 


Przy sposobności powinien Nauczyciel te rośliny nie tylko na papierze malowane, 
ale także rzeczywiście na polu, „albo z pola, kiedy kwitną i kiedy są dojrzałe, jakie mają 
listki i ziarnka, dzieciom pokazywać; a potem następujące lub tym podobne przytoczyć prze- 
strogi: Dziatki pamiętajcie na to, iż: 


1. Jak w kazdéj rzeczy tak téz iw jedzeniu i piciu zawsze skromność, przyzwoi- 
tość i mierność zachowywać trzeba. 


2. Nim zatem jeść poczniecie, czy to śniadanie, czy obiad, czy wieczerzą, trzeba 
się pomodlić, a przynajmniéj przeżegnać i zmówić paciorek — hud to Pan Bóg nasz Oj- 
ciec niebieski, daje nam pożywienie, więc mu za to dziękować i zawsze go o ten chlebuś 
powszedni prosić trzeba. 

3. Nie jedzcie nigdy, kiedy wam się jeść niechce; bo obżarstwo zdrowiu szkodzi 
i jest wielkim grzéchem. Nie żyjemy tóż dla tego, abyśmy jedli; ale dla tego jemy, abyśmy 
żyli. 

4. Gorgeych potraw jeść nie trzeba, bo gorące jadło psuje zęby i parzy żołądek, 
a kto łakomo gorące potrawy jada, ten często choruje. 


5. Nigdy nie jedzcie niedojrzałych owoców, ani jabłek, ani gruszek, ani śliw, i 
nie tykajcie prócz poziomek, borówek i malin żadnych innych jagód po lesie i krzakach, bo- 


— dE n 


byście się niemi zatruć, pochorować i poumierać mogły. A to okropne i straszne dręczą 
bóle i cierpienia takie dzieci, któreby niedojrzałe, niezdrowe lub truciznę w sobie mające 
zjadły jagody. 

Nauczyciel może tu pokazać niektóre szkodliwe jagody, jak n. p. Jedna jagoda 
albo ezworolistek (vierblätrige Einbeere) (Paris quadrifolia). Wilcze jagody (Tollkirſche) 
(bellandona) Wilcze łyko (Kellerhals) (Daphne Mezereum). 

6. Nie tykajcie same nigdy, bez wiedzy rodziców żadnego jadła, ani napoju; nie 
wypijajcie mleka i nie ruszajcie suszonych gruszek, śliwek, albo orzechów lub grochu, bo to 
grzóch dwojaki i kradzieży i dakomstwa; takiemi dziećmi brzydzi się każdy a ludzie nazy- 
wają je paskudnikami i t. d. 

Słuchajcie co się to Pawlusiowi stało, który był takim Takotnisiem i lubiał przy- 
smaczki: (Powiastki Jachowicza T. II. str. 88. 

Pawluś był łakomiec wielki, 

Z kieliszków pozostałe wysączał kropelki; 
Okruszynki zbierał z ziemi, 

Choć się niemógł najeść niemi. 

Z placuszków wyskubywał rozynki, migdały, 
Mama się nań gniewała, ciocie go łajały, 

A on zawsze broił swoje! — 

Dostał się do śpiżarni, patrzy, stoją słoje, 
„Tu zapewne rzeczy smaczne,“ 

Rzekł sam do siebie, „zaraz z brzega zacznę, 
Tu kawijor zielony, skosztować go trzeba. 
Ukroił kawałek chleba, 

Grubo sobie nasmarowal: 

Alić zaledwie skosztował, 

Okropnie go zanudziło, 

Bo to mydło szare było. 

Dzieci! jego cierpienia z łatwością pojmiecie! 
I was to kiedyś spotka, gdy chciwe będziecie. 


— — 
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OBWIESZCZENIA KONKURSOWE. 


L. 749. 
Przy skole głównój w Tarnowie, posada nauczyciela, patronatu rządowego, z 
roczną pensyą w ilości 315 zdr. a. w. (przez pensyonowanie się P. Jana Stepkiewicza) w 
skutek rozporządzenia Krakowskićj c. k. Komisyi Namiestn. z dnia 5. sierpnia 1864, do 1. 
18961, opróżnioną została. 
Termin do podania upływa z dniem 30. października 1864. 
Tarnow dnia 13. sierpnia 1864. 


L. 771. 

Toż samo przy szkole głównój w Bochni, Obwodu Krakowskiego, posada nau- 
czyciela patronatu wspólnego (miejsk. i rządow.) z roczną pensyą w ilości 262 zdr. 50 kr. 
a. w. (przez promocyą P. Ludw. Śliwińskiego) w skutek rozporządzenia Krak. e. k. Komi- 
syi Namiestn. z dnia 12. sierp. 1864, do 1. 20974, z terminem do 5. listopoda 1864. 

Tarnów dnia 20. sierpnia 1864. 


L. 823. 

W Biały, obwodu Wadowskiego, posada nauczyciela głównego, patronatu pry- 
watnego (miejsk.) z roczną pensyą w ilości 420 Tr. a. w. (przez promocyą P. Fr. Dba- 
łowskiego) w skutek rozporządzenia Krak. c. k. Komisyi Namiestn. z dnia 30. sierpnia 1864, 
do l. 22651, z terminem do 15. listopada 1864. 'Tarnów dnia 1. września 1864. 


L. 871. 

Posada pomocnika naucz. przy szkole głównćj w Żywcu, Obwodu Wadowskiego, 
patronatu miejskiego, z reczną płacą w ilości 126 złr. a. w. w skutek rozporządzenia Krak. 
c. k. Komisyi Namiestn. z dnia 1. września 1864, do l. 21937, do obsadzenia, z terminem 
do 26. października 1864. Tarnów dnia 11. września 1864. 


L. 814. 

Przy szkole trywéalnéj panienskiej w Biały, Obwodu Wadowskiego, patronatu 
miejskiego, jest posada nauczycielki z roczną płacą w ilości 210 złr. a. w. (przez pro- 
mocyą P. Leopoldyny Geiselreiter) do obsadzenia; w skutek rozporządzenia Krak. c. k. Ko- 
misyi Namiestn. z dnia 25. sierpnia 1864, do l. 21542, rozpisuje się kenkurs z terminem 
do 10. listopada 1864. Tarnów dnia 30. sierpnia 1864, 
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L. 854. 
Na posadę nauczyciela i organisty przy szkole trywialnéj w Leńczach, Obwodu 
Wadowskiego, Dekanatu Skawińskiego, patronatu prywatnego, z roczną płacą w ilości 160 
2 r. 40 kr. a, w. z terminem do 15. października 1864. Tarnów dnia 7. września 1864. 


; L. 891. 

Toż samo przy szkole parafialnej w Rzochowie, Obwodu Tarnowskiego, Dekanatu 
Mieleckiego, patronatu prywatnego, na posadę nauczyciela i organisty, z roczną płacą w 
ilości 151 złr. 50 kr. a. w. w skutek rozporządzenia Krak. c. k. Komisyi Namiestn, z dnia 
6. wrzesma 1864, do l. 20994, z terminem do 25. października 1864. 

Tarnów dnia 15. września 1864. 


L. 946. 
Przy szkole trywialnéj w Ostrowy, Obwodu Tarnowskiego, Dekanatu Mieleckiego 
patronatu rządowego, jest posada nauczyciela i organisty z roczną płacą w ilości 178 r. 
50 c. a. w. (przez rezygnacyą P. Jana Sławińskiego) do obsadzenia. 


W skutek rozporządzenia c. k. Kommissyi Nam. Krak, z dnia 17. września 1864 
do L. 23503, rozpisuje się konkurs z terminem do 10. listopada 1864. 
"Tarnów dnia 26. września 1864. 


Ubiegający się o te posady, mają prosby swoje własnoręcznie napisane i doku- 
mentami należytemi, co do uzdolnienia i zasług opatrzone, Władzy Konsystorkiéj za po- 
średnictwem Zwierzchności właściwych przedłożyć. 


Z Kopsystorza Biskupiego, 


Tarnów dnia 23, Wrześ. 1864. 


Józef Alojzy, 


: s Jan Figwer, 
Biskup Tarnowski. : 


Kanclerz. 


Tarnów i Jasło. Drukiem A. Rusinowskiego, 1864, 


Beſtimmungen 


über die 
Wiederholungs⸗ (Fortbildungs⸗) Schulen 
und über die Fachſchulen für Gewerbs⸗ 
Lehrlinge. 


(Grlaffen mit Decret des k. k. Staats⸗Miniſteriums vom 5. Juni 1864, 
8. 2438 C. U.) 


A. Wiederholungs⸗ und Fortbildungs⸗ 
Schulen. 


a) Einrichtung, Zeit und [Dauer des Unter⸗ 
richte®, Lehrgegenſtände, Schulbücher und 
andere Lehrmittel. 


d" 

Der Wiederholungs- unb Fortbildungs⸗Unterricht 
ſteht in unmittelbarer Verbindung mit Der eigentlichen 
Volks- oder Werktags⸗Schule, und iff in jeder öffent⸗ 
lichen Volks⸗Schule (mit Einſchluß der Normal⸗Haupt⸗ 
Schulen) in der Regel an Sonn- und Feiertagen 
mit Ausnahme der hohen Feſttage und der in die 
geſetzliche Ferialzeit fallenden Sonn- und Feiertage zu 
ertheilen. Er hat mindeſtens zwei und in den Claſſen, 
wo 3eihnungś -Unterricht ertheilt wird, mindeſtens 
drei Stunden zu dauern. Den Sdhul-Borftehern im 
Einvernehmen mit den Vorſtänden der Gemeinden und 
ber Gewerbs⸗Genoſſenſchaften, und wo letztere nicht 
beſtehen, im Einvernehmen mit den Repräſentanten 
der Gewerbe ift geſtattet, nach Maßgabe der Ortsver⸗ 
hältniſſe neben oder ſtatt den Sonn⸗ und Feiertagen, 
andere Tage zu wählen, und insbeſondere mehrere 
Morgen- oder Abendſtunden in der Weche für dieſen 
Unterricht zu beſtimmen. Auf gleiche Art iſt, da der 
Beſuch des öffentlichen Gottesdienſtes durch den Wie⸗ 
derholungs⸗Unterricht nicht verhindert werden darf, zu 
beſtimmen, zu welchen Stunden derſelbe an den Sonn⸗ 
und Feiertagen fłattzufinben hat. 


2. 


Die Knaben und Maͤdchen find abgeſondert zu. 


unterrichten. 


USTANOWIENIA 


tyczące się 
szkół powtarzających (daléj kształcą- 
cych) jakotéz zawodowych dla termina- 
torów i praktykantów przemysłowych. 


(Wydane dekretem Wys. Ministerstwa Stanu z dnia 5, Czerwca 1864 
Liczba 2438 C. U.) 


A. Szkoły powtarzające i daléj kształcące. 


a) Urządzenie. czas, trwanie nauki, przedmioty, 
książki i inne środki naukowe. 


§. 1. 


Nauka powtarzajaca i dalé] kształcąca po- 
zostaje w bezpośrednim związku ze szkołą lu- 
dową i powinna być udzielaną w każdćj pu- 
blieznéj szkole ludowéj (włącznie ze szkołami 
głównemi) a to w niedzielę i święta z wyjąt- 
kiem świąt uroczystych, jakotóż świąt i niedziel 
przypadających w czasie wakacyj. Nauka ta 
trwać powinna najmnićj dwie, a w klasach gdzie 
i nauki rysunków się udziela najmnićj trzy go- 
dziny. Pozwolono jednakże przełożonym szkół 
za porozumieniem się z naczelnikami gmin ja- 
kotóż ze stowarzyszeniami przemysłowemi, a 
gdzie takowe nie istnieją za porozumieniem się 
z reprezentantami przemysłu w miarę stosunków 
miejscowych obok albo zamiast niedziel i dni 
świątecznych obrać dnie inne a mianowicie prze- 
znaczyć kilka godzin z rana lub wieczorem, w któ- 
rych ta nauka ma się odbywać. Również nale- 
ży wyznaczyć godziny dla nauki powtarzającćj 
w niedzielę i święta uroczyste, by terminatoro- 
wie na nabożeństwie w kościele znajdywać się 
mogli. 


Be SÉ 
Chłopcom i dziewczętom naukę odrębnie 
udzielać należy. 


L. N. 268 Beſtimmungen über die Wiederholungsſchulen für Gewerbs⸗Lehrlinge. St. C. 3. 16068 ex 1864. 


$ 3. k 

Die Wiederholungs- und Fortbildungs⸗Schule 
bat nicht bloß das Erlernte tiefer einguprügen und 
auf die verſchiedenen Vorkommniſſe und Beſchäftigun⸗ 
gen des Lebens anzuwenden, ſondern auch neue Kennt- 
niſſe, insbeſondere ſolche, die den Schülern in ihren 
Berufsverhältniſſen nützlich werden können, mitzuthei- 
len. Auf dem Lande hat ſie die landwirthſchaftlichen, 
und in Städten die gewerblichen Beſchäftigungen in 
ſorgfältige Beachtung zu nehmen. 

Der Religions-Unterricht bildet nur dort einen 
beſonderen Lehrgegenſtand der Wiederholungs-Schule, 
wo die Schüler wegen örtlicher Hinderniſſe die Chri— 
ſtenlehre nicht beſuchen können. 

Unter allen Umſtänden aber hat fie ihre eifrige 
Wirkſamkeit auf die Begründung einer thätigen Neli- 
giöſttät und auf die Beförderung guter Sitten zu 
richten. 


§. 4. 

In Orten, wo ſich mehrere Lehrer befinden, iſt 
insbeſondere die männliche Jugend in mehrere Claſſen 
abzutheilen, und iſt darauf zu ſehen, daß einer Claſſe 
oder Abtheilung keine allzugroße Anzahl von Schi: 
lern, in der Regel nicht über 80, zugewieſen werde. 


8. 5. 
An Haupt⸗Schulen mit oder ohne Unter⸗Real⸗ 


ſchulen ſoll die Wiederholungs- und Fortbildungs⸗ 


Schule aus drei bis vier Abtheilungen oder Claſſen 
mit einer gleichen Anzahl von Lehrzimmern beſtehen. 
In dieſe nach einem ſtufenmäßig gegliederten Lehrplane 
eingerichteten Claſſen ſind die Schüler nach dem Grade 
ihrer Vorbildung zu vertheilen. Wo die Zahl der 
Schüler jo groß ift, daß fie nicht in vier Lehrzim⸗ 
mern untergebracht werden können, ſollen die weiter 
erforderlichen Abtheilungen als Parallel- oder Neben- 
Claſſen errichtet werden. 


Das Vorrücken der Schüler in die nächſt Höhere 
Claſſe hat an mehrelaſſigen Wiederholungs⸗Schulen 
nach halbjährigen Curſen (Semeſter) zu geſchehen. 

Die Ausführungs⸗Beſtimmungen zu treffen, liegt 
dem Schul-Borftande mit den betheiligten Lehrern ob. 


$. 6. 


Wo eine mehrclaſſige Wiederholungs-Schule be- 
ſteht, iſt der Unterricht von Claſſe zu Claſſe fortſchtei⸗ 
tend mit beſtändiger Berückſichtigung der Vorkenntniſſe 
der Schüler zu ertheilen. Ju der erſten, zweiten und 
dritten Claſſe ſind die Kenntniſſe der Schüler im 


6. 3. 

Szkola powtarzajaca i daléj ksztalegca ma 
nietylko obowigzek glebszego wpajania wyu- 
ezonego i stósowania tego do rozmaitych po- 
trzeb i zatrudnien życia, lecz tóż uczniom no- 
wych, mianowicie takich wiadomości udzielić, 
które im w ich przyszłym zawodzie pożytecznć- 
mi być mogą. Przy tóm troskliwie baczyć na- 
leży, by w szkołach wiejskich wykładano przed- 
mioty należące do rolnietwa, w miejskich zaś 
do zatrudnień przemysłowych. Nauka religii tam 
tylko stanowi osobny przedmiot naukowy w szko- 
le powtarzającćj, gdzie uczniowie dla przeszkód 
miejscowych na katechizacyę uczęszczać nie mo- 
gą. Przedewszystkićm powinna ta szkoła ugruu- 
towanie prawdziwój religijności jakotóż  uszla- 
chetnienie dobrych obyczajów szczególnie mieć 
na celu. 


S. 4. 

W miejscach gdzie się więcój nauczycieli 
znajduj: należy młodzież mezka na kilka klas 
podzielić i na to zwracać uwagę aby do jednój 
klasy nie za wielu, a nigdy nad ośmdziesięciu 
uczniów nie uczęszczało. 


8. 5. 


W szkołach głównych i z niemi połączo- 
nych niższych realnych, albo tóż i bez tychże 
powinna szkoła powtarzająca i daléj kształcąca 
z trzech lub cztórech składać się klas z równą 
ilością sal naukowych. W tychże klasach mają 
uczniowie podłag stopniowo ułożonego planu 
naukowego i według stopnia pierwszych zaso- 
bów naukowych” być rozdzieleni. Gdzie liczba 
nezniów jest tak wielką, że w eztérech salach 
pomieszczoną być nie może, powinny być dalój 
potrzebne oddziały jako klasy przyboczne u- 
rządzone. 

Do wyższych klas przypuszcza się uczniów 
po skończonych półroczach. 

Co w takich razach zarządzić należy orze- 
ka o tóm przełożony zakładu z dotyczącymi 
nauczycielami. 


$. 6. 

Gdzie kilkoklaso wa szkoła powtarzająca 
istnieje, należy stopniować naukę od klasy do 
klasy postępując z uwzględnieniem początko- 
wych wiadomości uczniów. W 1, 2 i 36 klasie 
należy się uczniów w czytaniu, gramatyce, pi- 


Spradhjahe (Lefen, Sprachlehre, mündlichen und 
ſchriftlichen Gedanken⸗Ausdruck, Rechtſchreiben), im 
Schreiben und Rechnen zus befeſtigen, und moͤglichſt 
zu erweitern. In der dritten Claſſe ſollen die Schüler 
bie nöthige, Fertigkeit im ſprachrichzigen und laſerli⸗ 
chen Schreiben erlangen, und dahin gebracht werden, 
daß fie leichtere Aufſätze, wie ſolche im praktiſchen 
Leben vorkommen, fehlerfrei anfertigen können. Im 
Rechnen ſollen es die Schüler der dritten Claſſe zum 
fertigen Kopf» und Tafel-Rechnen in den vier Grund- 
Rechnungsarten in ganzen und gebrochenen (gemeinen 
und Decimal-Briichen), benannten und unbenannten 
Zahlen bringen. In der vierten oder oberſten Claſſe 
iſt die Uebung in Geſchäfts⸗Auffätzen und im Rechnen 
fortzuſetzen, das Wichtigße über gewerbliche Buchfüh⸗ 
rung und über Wechſel beizubringen und das Zeichnen 
als Haupt⸗Gegenſtand zu betreiben. Dem Zeichnen iſt 
die Hälfte der bemeſſenen Unterrichtszeit zu widmen. 


Wo die Zahl der Schüler nicht fo groß ift, bag 
eine vierte Abtheilung mit einem eigenen Lehrzimmer 
nöthig erſcheint, iſt der Unterricht in den vorſtehend 
bezeichneten Gegenſtänden nach drei Claſſen zweckmäßig 
zu regeln, und das Zeichnen in die dritte Claſſe auf⸗ 
zunehmen. 

Demſelben Lehrziele haben auch jene Wiederho- 
lungs⸗Schulen möglichſt nachzuſtreben, welche nur aus 
zwei oder einer Claſſe heſtehen. 


§. 7. 

Bei dem Wiederholungs-Unterrichteß find jene 
Lehr- und Leſebücher zu gebrauchen, welche hiezu durch 
beſondere Anordnungen beſtimmt, oder als zuläſſig 
erklärt werden. 

In ſoweit für die erforderlichen Lehrmittel, na- 
mentlich zum Gebrauche beim Zeichnungs-Unterrichte 
nicht anderweitig geſorgizwird, find dazu die Gemein- 
ben zu verhalten. Das Erforderliche an Büchern, Pa- 
pier u. a. haben die Schüler ſelbſt beizuſchaffen; ganz 
Arme find von den Gemeinden zu unterſtützen, und 
find dazu auch die Gewerbstreibenden ing Anſpruch 
zu nehmen. 


$ 8. 
Wo nicht etwas anderes bereits feſtgeſtellt iſt, 
haben die Wiederholungs⸗Schüler weder ein Schulgeld, 
noch eine ſonſtige Abgabe für den Unterricht zu ent⸗ 
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sowni, w pisemném i ustnem wyrazeniu myśli, 
daléj w kaligrafii i rachunkach gruntownie ćwi- 
czyć i ile możności w tych przedmiotach do 
pewnćj doprowadzić biegłości; w  3ciéj klasie 
należy wprawić uczniów w bięgłóm tak popraw- 
nem jakotéz i czytelném pisaniu a oprócz tego 
stósownómi ćwiczeniami tak dalece zdążyć się 
starać, aby uczniowie takie układy pisemne bez- 
błędnie spisywać potrafili, jakie w codziennóm 
życiu potrzebnómi się okazują. W rachunkach 
potrzeba doprowadzić ich do biegłości w ra- 
chowaniu z pamięci i na tablicy; daléj w cztć- 
rech głównych działaniach tak liczbami całómi 
jak ułamkami (zwyczajnómi i dziesietnémi), licz- 
bami tak mianowanómi jak niemianowanémi. 
W klasie czwartćj a oraz najwyższćj potrzeba 
w układaniu różnych pism cywilnych jakotćż 
i w rachunkach stopniowo daléj postępować; 
a oprócz tego przejść z nimi najważniejsze czę- 
ści o prowadzeniu ksiąg kupieckich jakoteż o 
wekslach, a przytém rysunki za najważniejszy 
uważać przedmiot, któremu połowę na naukę 
powtarzającą w tćj klasie przeznaczonego czasu 
poświęcić potrzeba. 

Gdy zaś ilość uczniów nie jest tak wielką, 
żeby nie było potrzeby urządzenia czwartego 
oddziału z salą osobną, można wyż wymienio- 
ne przedmioty na 3 klasy stósownie podzielić; 
rysunki natenczas przypadną na kłasę trzecią. 


Do tego samego celu zdążać powinny i szko- 
łyjjpowtarzające z dwóch a nawet z jednéj skła- 
dające się klasy. 


S.N. 

Przy nauce powtarzającój należy się tylko 
takich używać książek, które osobnóm rozpo- 
rządzeniem na ten cel przeznaczono, ałbo za 
stósowne uznano. 

Jeżeli na potrzebne środki naukowe, a mia- 
nowicie przy nance rysunków, nie ma stałego 
funduszu, powinny gminy posrarać się o tako- 
we. O książki, papićr i t. p. rzeczy uczniowie 
sami starać sie maja; biédnych zaś uczniów gmi- 


„ny łab osoby trudniące się przemysłem wspie- 


rać powinny. 


F. 8. 


W miejscach, gdzie w téj mierze nie nie 
ustanowiono są uczniowie tak od czesnego jak 
tóż od wszelkićj opłaty wolnymi. O opał, czy- 
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richten, und für die Beheizung und Säuberung ber 
Lehrzimmer haben jene zu ſorgen, denen dieſe Sorge 
bezüglich der Schule überhaupt obliegt. 


b) Lehr⸗Perſonale. 
8. 9. 


Alle an den Volks⸗Schulen angeſtellten Lehrer 
und Unterlehrer (Lehrerinen und Unterlehrerinen) ſind 
verpflichtet, an dem geſetzlichen Wiederholungs⸗ und 
Fortbildungs⸗Unterrichte ſich zu betheiligen. 

An mehrclaſſigen Wiederholungs⸗Schulen follen 
die Lehrer der einzelnen Abtheilungen während des 
Semefterd ohne einen wichtigen Grund nicht gewech⸗ 
jelt werden; auch foll bei den vorgeſchriebenen monat- 
lichen Beſprechungen (Conferenzen) der Direetoren und 
dirigirenden Lehrer mit den Lehrern und Unterlehrern 
dem Zuſtande und der Beförderung des Wiederbolungs⸗ 
Unterrichtes eine vorzügliche Aufmerkſamkeit gewidmet 
werden. 

Eifer und Erfolg im Wiederholungs⸗Unterrichte 
ſoll den Lehrern und Unterlehrern als Verdienſt an⸗ 
gerechnet, und in angemeſſener Weiſe zur Anerkennung 
gebracht werden. 

Wo Remunerationen für die dießfällige Mühe⸗ 
waltung des Lehr⸗Perſonales noch nicht ſyſtemiſirt 
find, iſt thunlichſt Sorge zu tragen, daß ſolche ent⸗ 
weder jährlich oder in anderen feſtgeſetzten Zeiträumen 
aus Gemeindemitteln erfolgt werden. Hiebei find vie- 
jenigen Lehrer beſonders zu berückſichtigen, welche den 
Wiederholungs = Unterricht auch an Wochentagen zu 
ertheilen haben. 


e) Aufficht. Aeußere Schul⸗Ordnung. 


§. 10. 

Die Wiederholungs- und Fortbildungs⸗Schulen 
ſtehen unter Aufſicht der Behörden der Volks⸗Schulen. 

Für den Zeichnungs⸗Unterricht ſind, wo es noch 
nicht geſchehen iſt, und geeignete Fachmänner dafür 
gewonnen werden können, beſondere Zeichnungs⸗In⸗ 
ſpectoren zu beſtellen. 

An der Förderung dieſer Schulen, namentlich in 
Städten, haben fid) auch die Repräſentanten der Ge- 
werbe, und zwar vornämlich hinſichtlich des von außen 
her zu leiſtenden Beiſtandes, der Ueberwachung uad 
Förderung des Schulbeſuches, Zuhaltung der Unter⸗ 
richtszeit und Beobachtung der Stundeneintheilung, des 
Einfluſſes auf die Schüler außer der Schule, ſowie 
hinſichtlich der Beistellung der Schulbücher und ande- 
rer Unterrichts Erforderniſſe zu betheiligen, zu welchem 
Zwecke von denſelben beſondere Inſpectoren aus dem 
Gewerbsſtande zu beſtellen find. 


szczenie sal naukowych starać sie są ci obowiąza- 
ni, których pieczy powierzono szkołę. 


b) Zgromadzenie nauczycieli. 


S29; 

Wszyscy nauczyciele i pomocnicy (nauezy- 
cielki i pomocnice} szkół ludowych są obowią- 
zani mieć udział także w naukach udzielanych 
w szkołach powtarzających. 

W szkołach powtarzających o kilku kla- 
sach nie powinni w ciągu kursu nauczyciele bez 
waZnéj zmieniać się przyczyny; a podczas prze- 
pisanych miesięcznych posiedzeń dyrektorów lub 
dyrygujących nauczycieli wraz z nauczycielami 
i pomocnikami należy się na stan i udoskona- 
lenie nauk powtarzających szczególną zwracać 
uwagę. 


Gorliwose i skutek pomyślny w udzielaniu 
nauk powtarzających powinny nauczycielom i po- 
mocnikom za zasługę być poczytane i w stó- 
sowny sposób uznane. 

Gdzie wynagrodzenie za takowe trady zgro- 
madzenia nauczycieli jeszcze nie ustanowiono, 
o ile możności starać się potrzeba, aby takowe 
rocznie lub w innym oznaczonym czasie z fuudu- 
szu gminaego wypłacano. W tym razie uwzględ- 
piać należy najwięcćj takich nauczycieli, którzy 
się nauce powtarzającój podczas dni powszednich 
poświęcają. 


€) Dozór i zewnętrzny porządek 
szkoły. 


8. 10. 

Szkoły powtarzające i daléj kształcące zo- 
stają pod dozorem władzy szkół ludowych. 

Dla nauki rysunków potrzeba, jeżeli tego 
dotąd nie uskuteczpiono a zwłaszcza gdy zdolni 
w tym miejscu nauczycielowie się znajdują, oso- 
bnych do tego ustanowić dozorców. 

W czynnóm popieraniu tych szkół a mia- 
vowicie w miastach winni brać udział i repre- 
zentanci przemysłu a osobliwie co do niesienia 
pomocy zewnętrznój, czuwania nad pilnóm u- 
częszczaniem do szkoły, punktualnego dotrzy- 
mywania i zastósowania się do rozkładu godzin, 
wpływania na uczniów poza szkołą, jakotóż co 
się tyczy dostarczania książek i innych potrzeb 
naukowych, w którymto celu od tychże osobni 
dozorcy ze stanu przemysłowego ustanowieni 
być mają. 


Die Seelſorger und die weltlichen Orts⸗Schul⸗ 
aufſeher ſollen, ſo oft es ihnen möglich iſt, bei dem 
Wiederholungs⸗Unterrichte zugegen ſein. 

Auch wird es der guten Sache nur förderlich 
fein, wenn die Gemeinde-Vorſteher in der Wiederho⸗ 
lungs- Schule von Zeit zu Zeit erſcheinen, und fid) 
von dein Zuſtande derſelben überzeugen. 

Ein beſonderer Eifer in der Ausübung des Muf- 
ſichts⸗ Amtes wird von der Regierung als Verdienſt 
angeſehen und gewürdigt werden. 


$. 11. 


In jeder Wiederholungs⸗Schule, an mehrclaſſi⸗ 
gen in jeder Claſſe, iſt von dem Lehrer ein Katalog 
zu führen, in welchem der Name jedes Schülers nebft 
Alter, Geburtsort, Land, Religion, Beſchäftigung, 
Name und Wohnort der Eltern oder des Lehrherrn, 
Fabriksherrn oder Dienſtgebers, und Tag des Gin- 
trittes in die Schule einzutragen, und worin die nö⸗ 
thigen Vormerkungen über den Schulbeſuch, die Ver⸗ 
wendung, das ſittliche Verhalten und die Fortſchritte 
zu machen find. In dem Kataloge haben am geeigne⸗ 
ten Platze auch die Perſonen, welche die Aufſicht füh- 
ren, den Tag ihres Beſuches der Schule einzuzeichnen. 

An mehrclaſſigen Wiederholungs- Schulen ift 
außer den Hand⸗Katalogen der einzelnen Lehrer noch 
ein Haupt⸗Katalog über die geſammte Schule anzu⸗ 
fertigen und im Schul⸗Archiv aufzubewahren. 


Wo eigene „Wiederholungs-Schulbüchlein“ als 
Controle für den Schulbeſuch noch nicht eingeführt 
ſind, hat dieß zu geſchehen, und haben die Lehrer die 
nöthigen Einzeichnungen oder die etwa eingeführte 
Stämplung in der Art zu machen, daß dadurch der 
Unterricht jo wenig als möglich geftórt und abge- 
kürzt werde. 


812 

Die Abhaltung öffentlicher Prüfungen in den 
Wiederholungs⸗ und Fortbildungs-Schulen bleibt dem 
Ermeſſen der Schul⸗Bezirks⸗Aufſeher (beziehungsweiſe 
der Schulen⸗Ober⸗Aufſeher) im Einvernehmen mit den 
Orts⸗Seelſorgern und den Vorſtehungen der Gemein⸗ 
den und Gewerbstreibenden überlaſſen. 

Wo eine öffentliche Prüfung nicht eingeführt 
wird, ſoll an dem letzten Unterrichtstage jedes Schul- 
jahres eine feierliche Claſſen⸗Verleſung, zu welcher die 
Schul⸗Vorſteher, die aus dem Gewerbsſtande beſtellten 
Inſpectoren, die weltlichen Orts⸗Schul⸗Aufſeher einzu⸗ 
laden, ſowie andere Schulfreunde und die Eltern der 
Schüler zuzulaffen find, vorgenommen werden, wobei 
die fleißigſten und fittfamften Schüler unter Bethei⸗ 
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Miejscowi, plebani i świeccy dozorcy szkół 
powinni ile razy tylko okoliczności im dozwalaja 
być obecnymi przy nauce powtarzającćj. 

Skuteczną tóż rzeczą będzie, jeżeli naczel- 
nicy gmin szkołę powtarzającą często zwiédzaé 
będą w celu przekonania się o stanie takowéj. 
Szczególną gorliwość w wypełnianiu tego urzę- 
du dozorczego rząd oceni i za zasługę poczyta. 


5.1 


W kazdéj powtarzajacéj szkole o kilku kla- 
sach powinien każdy nauczyciel klasy mieć pod- 
ręczny katalog, w którym imię, wiek. miejsce 
urodzenia, kraj, religię, zatrudnienie, imię i 
miejsce pobytu rodziców, majstra, fabrykanta, 
albo słażbodawcy jakotóż dzień i miesiąc zapi- 
sania do szkoły wpisywać powinien; tamże ma- 
ją być porobione uwagi co do uczęszczania do 
szkoły, pilności, obyezajnego ` zachowania sie 
i postępu. Osoby mające dozór nad szkołą po- 
winny w miejeu stósownem dzień odbytćj wizyty 
w tymże katalogu zapisywać, 

W szkołach powtarzających kilkoklasowych 
powinien oprócz podręcznych katalogów nauczy- 
cieli znajdywaé sie i katalog główny dla caléj 
szkoły, a w końcu w archiwie szkolnym być 
przechowanym. 

Gdzieby rzeczone katalogi jeszcze zapro- 
wadzone nie były, trzeba takowe bezzwłocznie 
zaprowadzić i w ten sposób oznaczyć i przygo- 
tować, aby nie przerywać nauki i nie tracić 
czasu niepotrzebnie. 


S 12. 

Kiedy się publiezne popisy w szkole po- 
wtarzającćj odbywać mają, rozstrzyga sam powia- 
towy dozorca szkół (względnie naddozorca szkół) 
za porozumieniem się z miejscowymi proboszeza- 
mi jakotóż z przełożonymi gmin i przemysłow- 
cami. Gdzie jeszcze nie zaprowadzono popisów 
publicznych, należy się w ostatnim dniu nauki 


"uroczyście przeczytać klasy (postępy) uczniów 


a to w przytomności przełożonych szkół ze sta- 
nu przemysłowego obranych dozorców (inspek- 
torów) jakotóż świeckich dozorców, lecz mogą 
tu także rodzice i opiekunowie uczniów a wresz- 
cie i inni w tym interesowani być obecnymi; 


najpilniejszych i najobyczajniejszych uczniów 
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lung mit Prämien, welche von den Gemeinden, Ge⸗ 
werbstreibenden oder anderen Schulfreunden geſpendet 
werden, zu beloben ſind, an diejenigen aber, bei denen 
Unfleiß und tadelhafte Sitten bemerkt wurden, ein 
ernſtes Wort der Ermahnung und Warnung zu rid» 
ten ift. 

In Städten, wo die Leitung und Beaufſichtigung 
der Wiederholungs⸗Schulen wegen der großen Shi- 
lerzahl viele Mühewaltung erfordert, hat der Schul⸗ 
Vorſtand mit den bei dem Unterrichte betheiligten 
Lehrern und den aus dem Gewerbs⸗ und Handels— 
ſtande beſtellten Inſpectoren wenigſtens halbjährige 
Berathungen abzuhalten, bei welchen nebſt dem, was 
das Gedeihen der Anſtalt betrifft, zugleich die Claſſen⸗ 
Noten derjenigen Schüler, welche zum Austritt (be- 
ziehungsweiſe zun Ueberteitt in die gewerbliche Fach⸗ 
ſchule) reif ſind, zu beſtimmen ſein werden. 


§. 13. 


Die Schul⸗Zeugniſſe werden unentgeltlich und 
in gleicher Weiſe, wie jene der Werktags-Schulen, 
ausgefertigt. Zeugniſſe erhalten nur diejenigen Schüler 
und Schülerinen, welche die Wiederholungs⸗Schule 
durch die vorgeſchriebene Zeit beſucht biben. Die 
Zeugniſſe über den Wiederholungs⸗Uuterricht ſind, wo 
nicht die Umſtände eine abgeſonderte Ausfertigung der⸗ 
ſelben nothwendig machen, mit jenen über den Reli⸗ 
gions⸗Unterricht, beziehungsweiſe den Beſuch der Ghri- 
ſtenlehre, zu verbinden. 


8. 14. 


Ueber die Wiederholungs- und Fortbildungs⸗ 
Schulen haben die Schul-Bezirks⸗Aufſeher alljährlich 
einen beſonderen Bericht zu erſtatten, und denſelben 
mit dem Haupt⸗Berichte über den Zuſtand der Volks⸗ 
ſchulen in Verbindung zu bringen. 


d) Pflicht zum Beſuche der Wiederholungs⸗ 
Schule und Strafen für die Vernachläſſigung 
desſelben. 


e 


8. 15. 

Die Pflicht zum Eintritte in die Wiederholungd- 
Schule beginnt ſogleich nach dem Austritte aus der 
Werktags⸗Schule, bei Gewerbs⸗Lehrlingen insbeſondere 
mit dem Eintritte in die Lehre. 

Dieſe ſowie die Verpflichtung zum Beſuche der 
Fortbildungs⸗Schule währt in der Regel bis zum 
vollendeten 15. Lebensjahre; bei Gewerbs⸗Lehrlingen, 
ſofern dieſelben nicht in eine gewerbliche Fachſchule 
übertreten, durch die ganze Dauer der Lehrzeit. ` 


należy się pochwalić i nagrodzić premijami, o 
które się gmina, osoby przemysłowe i inni do- 
broczyńcy szkół postarali; niedbaiym zaś i nie- 
obyczajnym surowe dać napomnienie i przestroge. 


W miastach zaś, gdzie kierownietwo i do- 
zór szkół powtarzających dla nader wielkićj licz - 
by uczniów z wielkiemi trudami jest połączone, 
powinien przełożony szkoły wraz z nauczycie- 
lami mającymi udział w nanczaniu jakotóż z usta- 
nowionymi dozorcami tak ze stanu przemysło- 
wego jakotóż handlowego odbywać przynajmni6j 
półroczne narady, na których nietylko dobro 
zakładu lecz oraz klasyfikacya tych uczniów, 
którzy już wystąpić albo do zawodowo-przemy- 
słowój szkoły przejść mają, będą stanowiły 
przedmiot posiedzenia. 


$. 13. 

szkolne mają się również 
Jak i w szkołach publiezuych wydawać bszpłat- 
nie. Takowe otrzymać mogą tylko ci uczniowie 
i uezennice, które do szkoły powtarzajacéj przez 
cały przeciąg przepisanego czasu 
Zaświadczenia tyczące się nauki powtarzającój 
należy połączyć z nauką religii lab katechizmo- 
wą, wyjąwszy jeżeliby okoliezności osobnego 
Świadectwa w tój mierze wymagały. 


Zaświadczenia 


uczęszczali. 


8. 14. 


Powiatowi dozorey szkól winui corocznie 
zdawać sprawozdanie o szkołach powtarzających 
i dalój kształcących i takowe połączyć z głównóm 
sprawozdaniem o stanie szkół ludowych. 


d) Obowiązek uczęszczania do szkół powtarza- 
jących i kary za niedopełnienie tegoż. 


8. 15. 


Uezniowie winni zaraz po ukończeniu szkół 
ludowych uczęszczać do szkoły powtarzającój, 
terminatorowie zaś zaraz na wstępie do terminu. 


Tak ezas#terminowania jakotóż obowiązek 
uczęszczania do szkoły dalój kształcącój trwa aż 
do ukończonego 15. roku. Tacy zaś terminato- 
rowie, którzy się do zawodowo - przemysłowój 
szkoły nie wpisali są obowiązani uczęszczać przez 
cały czas terminowania do tójże szkoły. 


Durch dieſe Verpflichtung ift bie allgemeine zum 
Beſuche des Religions⸗Unterrichtes, beziehungsweiſe der 
Theilnahme an der Chriſtenlehre dort, wo nicht in 
Folge örtlicher Verhältniſſe (S. 3) der Religions⸗Un⸗ 
terricht in der Wiederholungs⸗Schule felbft ertheilt 
wird, nicht aufgehoben. 


§. 16. 


Vom Beſuche der Wiederholungs- und Fortbil⸗ 
dungs⸗Schule ſind befreit: 

1. Jene Knaben und Mädchen, welche nach dem 
Austritt aus der Werktags⸗Schule ihre Bildung un⸗ 
unterbrochen in höheren Lehr⸗Anſtalten fortſetzen; 

2. Knaben und Mädchen, welche nachgewieſener 
Maßen einen fortlaufenden häuslichen Unterricht ge⸗ 
nießen; 

3. Knaben, welche entweder eine zweiclaſſige 
Unter⸗Realſchule oder mindeſtens zwei Claſſen des 
Unter⸗Gymnaſiums mit der erten Fortgangs-Claſſe 
zurückgelegt haben; 

4. Gewerbs⸗Lehrlinge, welche bereits die Wieder⸗ 
holungs⸗Schule und den Religions⸗Unterricht, bezie- 
hungsweiſe die Chriſtenlehre, mit gutem Erfolge be- 
ſucht haben. 


$. 17. 


Je nachdem die Aufnahme der Lehrlinge in Die 
Lehre vor der Vorſtehung ber Gewerbs⸗Genoſſenſchaft 
oder vor der Gemeinde-Vorſtehung (§. 90 Gewerbe⸗ 
Ordnung) geſchehen iſt, haben dieſe Vorſtehungen die 
aufgenommenen Lehrlinge, ohne Unterſchied, ob eine 
Probe⸗Lehrzeit bedungen wurde, oder nicht, bei der 
Schule, zu deren Beſuche fie verpflichtet find, augue 
melden, und zugleich die Lehrherren an die Pflichten, 
die ihnen das Geſetz hinſichtlich des Schulbeſuches der 
aufgenommenen Lehrlinge auferlegt, ſowie an Die Fol— 
gen der Verabſäumung dieſer Pflichten in geeigneter 
Weiſe zu erinnern. 

In gleicher Weiſe iſt jeder Wechſel der Lehrherren, 
der Lehrlinge und die Gntlaffung jedes Lehrlings aus 
dem Lehr⸗Verhältniſſe der Schule bekannt zu geben. 

Damit ſich Knaben und Mädchen, welche zum 
Beſuche der Wiederholungs-Schule verpflichtet find, 
dieſer Pflicht nicht entziehen, ſoll in jedem Orte unter 
Mitwirkung der Gemeinde mit Zuziehung der aus 
dem Gewerbsſtande beſtellten Inſpectoren alljährlich 
in den Herbſt⸗Ferien, wie hinſichtlich der Werktags⸗ 
Schulen, eine genaue Beſchreibung der zum Beſuche 
der Wiederholungs⸗Schule Verpflichteten vorgenommen, 
und bei dieſer Gelegenheit auch erhoben werden, ob 
die Fabriks⸗ und Gewerbs⸗Inhaber deu ihnen hin⸗ 
ſichtlich des Schul⸗Unterrichtes ihrer ſchulpflichtigen 


z 


Ten obowiązek nie znosi ogólnego obo- 
wiazku uczęszczania na naukę religii i katehi- 
zacyę tam, gdzie w skutek stosunków miejsco- 
wych nie można udzielać nauki religii w szkole 
powtarzającéj. 


S. 16. 

Od uezeszezania do szkoły powtarzającéj 
i daléj kształcącćj są uwolnieni: 

1. Ci uczniowie i te uczennice, którzy po 
ukończeniu szkoły ludowéj uczęszczają do wyż- 
szych zakładów. 

2. Ci, którzy dowiodą, że w domu pry- 
watnie naukę pobierają. 


3. Ci uczniowie, którzy albo dwie niższe 
realne albo dwie gimnazyalne klasy z dobrym 
ukończyli postępem. 


4. (i terminatorowie, którzy na naukę re- 
ligii albo katechizacyę pilnie uczęszczali i szko- 
łę powtarzającą z dobrym ukończyli postępem. 


SKI. 


Jeżeli ucznia w przytomności przełożonych 
stowarzyszenia przemysłowców lub gminy do 
terminu przyjęto, powinni oi przełożeni nowo 
przyjętych, nie zważając na to czy ugode zro- 
biono lub nie, zaraz do szkoły wpisać i maj- 
strów na obowiązki, które na nich prawo co 
do uczęszczania do szkoły wkłada. jakotóż i na 
skutki zaniedbania tychże uczynić uważnymi. 


Również powinno sie o kazdéj zmianie ża- 
szłój między majstrem a uczniem, o oddaleniu 
tegoż z terminu szkołę zawiadomić. 

Ażeby się chłopcy i dziewczęta mający obo- 
wiązek uczęszczania do szkoły powtarzającój od 
tójże powinności nie ociągali, powinny się każ- 
dych wakacyj rownież jak i w szkołach ludo- 
wych przy pomocy gmin a przy zgromadzony ch 
dozorcach ze stanu przemysłowego odbywać o- 
gólne spisy tych, którzy, uczęszczać do szkoły 
powtarzającój są obowiązani, przy téjze sposob- 
ności powinno także być wymienionóm , czy 
właściciele fabryk i przemysłowcy wypełniają 
obowiązki tyczące się uczęszczania do szkół obo- 
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Arbeiter und Lehrlinge durch die Gemerbe-Drbnung 
vorgeſchriebenen Pflichten nachkommen. 


$. 18. 

Die Local⸗Schulaufſicht hat nicht nur die im 
Beſuche ber Wiederholungs-Schule nachläſſigen Shi- 
ler ernſthaft zu ermahnen, und die Eltern, Dienſtgeber 
und Lehrherren auf die Nachläſſigkeit ihrer Kinder, 
Dienſtboten und Lehrlinge bei Zeiten aufmerkſam zu 
machen, ſondern auch vierteljährig im Wege der Schul- 
Bezirks-, beziehungsweiſe Schulen-Oberaufficht, ein 
Verzeichniß derjenigen Schüler, bei denen die ange— 
wandten gütlichen Mittel keine Beachtung fanden, der 
politiſchen Bezirks⸗Behörde zur geſetzlichen Amtshand⸗ 
lung vorzulegen. Entfällt die Nothwendigkeit der 
Vorlage eines ſolchen Verzeichniſſes, ſo iſt eine nega⸗ 
tive Anzeige der Behörde zu erſtatten. 


§. 19. 


Eltern, Vormünder und Dienftgeber, welche Die 
Schuld tragen, daß die Wiederholungs-Schule von 
ihren Kindern, Mündeln und Dienſtboten verabſäumt 
wird, werden entweder zu einer Geldſtrafe von 2 bis 
4 fl. verhalten, oder bei erwieſener Mittellofigfeit mit 
eintägigem Arreſte beſtraft. Das Strafgeld iſt den ent⸗ 
weder fon beſtehenden oder mittelſt desſelben neu zu 
gründenden Local-Schulfonden zuzuwenden, welche bie 
ſo eingehenden Beträge lediglich zur Anſchaffung ven 
Schul⸗Requiſiten für arme Kinder zu verwenden haben. 


Inhaber von Fabriken und Gewerben dagegen, 
welche fih einer gleichen Verabfäumung hinſichtlich 
ihrer ſchulpflichtigen Arbeiter und Lehrlinge ſchuldig 
machen, verfallen einer Geldſtrafe von 10 bis 400 fl. 
(S. 133 G. O.) ober bei Zahlungsunvermögen einer 
Arrefiftrafe, wobei für je 5 fl. ein Tag Arreſt (S. 
135 G. O.) zu bemeſſen iſt. 

Sf die Pfłidytvergefjenkcit eines Gewerbs⸗Inha⸗ 
bers von der Art, daß es bedenklich erſcheint ihm noch 
fernerhin Lehrlinge anzuvertrauen, ſo wird ihm das 
Recht, Lehrlinge zu halten, zeitweilig oder auf immer 
entzogen ($. 137 G. O.) Haben wiederholte Beſtra⸗ 
fungen ſich als fruchtlos erwieſen, fo wird einem fol- 
chen Gewerbs⸗Inhaber die Gewerbs⸗Berechtigung ent⸗ 
zogen (§. 138 G. O.). 


Die Unterfuchung und Beſtrafung der dießfälli⸗ 
gen Uebertretungen der Gewerbs-Inhaber obliegt 
über jeweilige Anzeige und insbeſondere aus Anlaß 
der vierteljährig eingelangten Verzeichniſſe (S. 18 bie- 
ſer Verordnung) der politiſchen Bezirks⸗Behörde. Die 


wiązanych do tego slug i terminatorów tychże 
a przepisanych ustawami tyezacemi się przemysłu. 


8. 18. 


Obowiazkiem szkolnego dozoru miejscowe- 
go jest nietylko uczniów opieszałych w uczęsz- 
czaniu do szkoły powtarzającćj napominać i uwa- 
ge rodziców, słażbodawców i majstrów na opis- 
szałość swych dzieci, slug lub terminatorów 
zawczasu zwrócić, lecz oraz powinien tenże 
w drodze powiatowego lub naddozoru szkół spis 
tych uczniów zaniedbujących nauki, u których 
łagodniejsze środki nie skutkowały, urzędowi 
powiatowemu w celu przepisanego użytkowania 
przedkładać kwartalnie. Jeżeliby nie było po- 
trzebnóm przedkładać wykazu takiego, należy 
się o tém przecząco zawiadomić władzę. 


8. 19. 


Rodzice, opiekunowie i sluzZbodawey, na 
których spada wina, że ich dzieci, wychowanki 
i slugi szkołę powtarzającą zaniedbuja, ule- 
gaja albo karze pienieZnéj od 2 do 4 złr. a w ra- 
zie niemożności zapłacenia skazani będą na areszt 
jednodniowy. Pieniądze uzbierane z rzeczonych 
kar spływają do funduszów szkolnych miejsco- 
wych czy to już istniejących, czy to z pomie- 
nionych poniędzy utworzyć się mających; w ten 
sposób powstałych funduszów używać należy na 
sprawianie potrzebnych przyborów 
dla ubogiéj młodzieży. 

Właściciele fabryk lub przemysłowey , któ- 


: "a Kë z e 
rzy są winnymi opieszałości swéj czeladzi obo- 


szkolnych 


wiązanćj uczęszczać do szkoły powtarzającój ule- 
gaja karze pienieZnéj od 10 do 400 złr. (S. 133 
ust. prz.), albo przy niemożności zapłacenia ka- 
rze aresztu a mianowicie za 5 złr. dzień jeden 
(S. 135 ust. prz.). 

Jeżeli się zaś właściciel fabryki lub prze- 
yslowiee tak dalece zapomni, iżby sie niebez- 
pieczną zdawało rzeczą poruczyć mu na przy- 
szłość terminatorów , natenezas traci prawo trzy- 
mania tychże albo tymczasowo, albo nawet na 
zawsze (S. 137 ust. prz). Jeżeli powtórna kara 
pożądanego nie odniosła skutku , natenczas tra- 
ci takowy prawo trudnienia się przemysłem 
($. 138 ust. prz.). 

Śledztwo i ukaranie takowych przekroczeń 
ze strony przemysłowców należy za kaZdorazo- 
wem doniesieniem a szezególnie z powodu kwar- 
talnie otrzymanych spisów ($. 18 tój ustawy) do 
politycznego urzędu powiatowego. Kary pienięż- 


Einbringung der Strafgelder (S. 151 G. O.) erfolgt 
im adminiſtrativen Executionswege. Sie fließen, wenn 
der Straffällige zu einer Genoſſenſchafts⸗ oder Unter⸗ 
ſtützungs⸗Caſſe beitragspflichtig iſt, in die bezügliche 
Caſſe, ſonſt in den Armenfond des Ortes, wo die 
Uebertretung begangen wurde. 


Gegen Gewerbs-Lehrlinge, welcheß durch eigene 
Schuld den Beſuch der Wiederholungs⸗Schule ver- 
nachläſſigen, werden, wenn die haͤusliche Zucht durch 
die Lehrherren ohne Erfolg bleibt, angemeſſene Arreſt⸗ 
ſtrafen ($ 135 G. O) verhängt. 

In allen Fällen liegt es im Wirkungskreiſe der 
politiſchen Behoͤrden, den bezüglich des Schulbeſuchs⸗ 
Zwanges beſtehenden Vorſchriften nach Maßgabe der 
kaiſerlichen Verordnung vom 20. April 1854 Gehor⸗ 
ſam zu verſchaffen. 


§. 20. 

Ueber die wegen Vernachläſſigung der Wieder⸗ 
holungs⸗Schule und Chriſtenlehre aus Anlaß der vier⸗ 
teljährigen Verzeichniſſe (§. 18 dieſer Verordnung) 
gepflogenen Strafamtshandlungen hat jede politiſche 
Bezirks⸗Behörde nach Ablauf jedes Schuljahres, und 
längſtens bis Ende November, einen den ganzen Be⸗ 
zirk umfaſſenden Bericht an die Landesſtelle zu erſtat⸗ 
ten, und demſelben einen Ausweis aller innerhalb 
des Amtsbereiches beſtehenden Schulbezirke beizuſchlie⸗ 
ßen, aus welchem zu erſehen iſt, welche Schulbezirke 
die vierteljährigen Verzeichniſſe und welche negative 
Anzeigen vorgelegt haben. 


B. Gewerbliche Fachſehulen. 
88 21 

Die gewerblichen Fachſchulen haben den Unter- 
richt den Bedürfniſſen der einzelnen Gewerbe möglichſt 
anzupaſſen, und denſelben vorwiegend praktiſch zu ge- 
ſtalten. Es iſt jedoch zuläſſig, ihren und den Zweck 
der Wiederholungsſchule in denſelben Anſtalten zu 
vereinigen. 


§. 22. 

Die Verpflichtung zum Beſuche der Fachſchulen 
beginnt für ſchulpflichtige Gewerbs⸗Lehrlinge mit ber 
erlangten allgemeinen Vorbildung und dauert bis zum 
Schluſſe der Lehrzeit. 

In die Fachſchulen ſind daher aufzunehmen: 

1. Gewerbs⸗Lehrlinge, welche entweder eine zwei⸗ 
claſſige Unter⸗Realſchule oder mindeſtens zwei Claſſen 
des Unter⸗Gym naſiums mit der erſten Fortgangselaſſe 
zurückgelegt haben; 
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ne ($. 151 ust. prz.) odbiéraja się w drodze ad- 
ministracyjno-egzekucyjnćj. Jeżeli na winowajcy 
ciąży obowiązek złożenia kwoty do kasy sto- 
warzyszenia lnb wsparcia spływają wyż wymie- 
nione pieniądze do tejże kasy, zwykle zaś do 
funduszu przeznaczonego dla ubogich a zwłasz- 
cza w owóm miejscu, gdzie takowe przewinienie 
popełniono. 

Terminatorowie, którzy z wlasnéj winy do 
szkoły powtarzajacéj nie uczęszczali stósownie 
aresztem karani będą, w razie gdyby kacność 
domowa ze strony majstrów żadnego nie od- 
niosła skutku. 

W każdym razie należy do zakresu działa- 
nia władzy polityeznéj zjednać powagę istnieją- 
cym przepisom względem przymusu do szkol- 
nego uczęszczania w miarę Ces. rozporządzenia 
z dnia 20 kwietnia 1854 r 


g. 20. 


Każda władza polityczna winna po ubiegu 
każdego roku szkolnego najdaléj z końcem li- 
stopada uczynić o naradach karnych odbytych 
w skutek zaniedbania szkoły powtarzającćj i ka- 
techizacyi z powodu kwartałnych spisów ($. 18 
tych ustaw) sprawozdanie obejmujące cały po- 
wiat rządowi krajowemu zalaezajae oraz wykaz 
wszystkich powiatów szkolnych, z któregoby 
wynikało, które powiaty szkolne kwartalne spisy 
a które przeczące zawiadomienia przedłożyły. 


B. Zawodowo przemysłowe szkoły. 
§. 21. 

Zawodowo przemysłowe szkoły mają na 
celu zastósować o ile możności nankę do po- 
trzeb pojedyńczych rzemiosł i tę przeważnie 
praktycznie udzielić. Dozwala się jednakże po- 
łączyć cel tychże z celem szkół powtarzających 
w tych samych zakładach. 


8. 22. 
Terminatorowie posiadający ogólne wiado- 
mości przygotowawcze są obowiązani uczęszczać 
do szkół zawodowych aż do ukończenia terminu. 


Do szkół tych mogą być przyjęci: 

1. Terminatorowie, którzy albo dwie niższe 
realne albo przynajmnićj dwie klasy gimnazyal- 
ne z dobrym postępem ukończyli. 
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2. Gewerbs⸗Lehrlinge, welche bereits die Wie⸗ 
derholungs⸗Schule und den Religions⸗Unterricht, be⸗ 
ziehungsweiſe die Ehriſtenlehre, mit gutem Erfolge 
beſucht haben; 

3. Gewerbs- Lehrlinge, welche in Folge ber in 
einer Aufnahms-Prüfung erprobten Befähigung der 
Aufnahme würdig erkannt werden. 


S. 23. 
Wer die Fachſchulen zu gründen hat, und durch 
welche Mittel dieſelben zu erhalten ſind, beſtimmt die 
Gewerbe⸗Ordnung ($$. 114, 119, 123. G. O.). 


§. 24. 


Ueber die organiſche Einrichtung der gewerbli- 
chen Fachſchulen und über Aenderungen der getrof- 
fenen Einrichtungen, ſowie über die Maßregeln, um 
die gehörige Benützung dieſer Schulen zu eontroliren, 
haben die Gewerbs-Genoſſenſchaͤften oder wo ſolche 
nicht beſtehen, die Gemeinden oder ſonſtige Gründer 
Beſchlüſſe zu faſſen, und ſolche der Landesſtelle zur 
Genehmigung vorzulegen, welche darüber mit der Han- 
dels⸗ und Gewerbekammer, und in dem Falle, als 
an derſelben Anſtalt Wiederholungs- und Fach⸗Un⸗ 
terricht ertheilt werden ſoll ($. 21), auch mit der Schu⸗ 
len⸗Ober⸗Aufſichts⸗Behörde das Einvernehmen zu pfle- 
gen hat. 


$. 25. | 

Die Beiziehung öffentlicher Lehrer zu dem Un- 
terrichte in Fachſchulen iſt nur in ſoweit zuläſſig, als 
dieſelben dadurch in der Erfüllung ihrer ordentlichen 
Berufspflicht nicht behindert werden. Im Falle ihrer 
Betheiligung find fie berechtiget, für die dießfällige 
Mühewaltung eine angemeſſene Remuneration anzu- 
ſprechen. Die Beſtimmung dieſer Remuneration bleibt 
dem gegenſeitigen Uebereinkommen Uberlafjen. 


$. 26. 

Die gewerblichen Fachſchulen ſtehen unter der 
unmittelbaren Aufficht der Gewerbs⸗Genoſſenſchaften, 
und, wo ſolche nicht beſtehen, der Gemeinden. Die 
Regierung behält auch rückfichtlich dieſer Schulen das 
ihr geſetzlich zuſtehende Recht der Ueberwachung des 
Unterrichtes. 


$. 27. 


Hinſichtlich der Beſtrafung der Vernachläſſigung 
des Beſuches der Fachſchulen gelten die im . 19 bies 
ſer Verordnung enthaltenen Beſtimmungen. 
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2. Terminatorowie, którzy już do szkoly 
powtarzającćj i na naukę religii lub katechizacye 
pilnie uczeszezali. 


8. Terminatorowie, którzy sie w skutek 
egzaminu wstepnego zdolnymi okazali. 


8. 28. 


Kto ma szkoly zawodowe zakladaé i z ja- 
kich $rodków takowe utrzymywad orzeka sama 
ustawa przemysłowa ($$. 114. 119 i 123. ust. prz.). 


8. 24. 


Organiczne urządzenia szkół zawodowych, 
zmiany ustanowionych urządzeń, środki co do 
kontroli tych szkół uchwalają same stowarzy- 
szenia przemysłowe, a gdzie takowe nie istnieją. 
gminy lub inni fundatorawie 
rządowi krajowemu, który takowe za porozu- 


przedkładają je 


mieniem izby handlowéj i przemysłowój a jeźli 
w tym zakładzie ma być udzielaną nauka po- 
wtarzajaca i zawodowa ($. 21. tćj ust.) za po- 
rozumieniem się z władzą mającą dozór nad: 
szkołą zatwierdza. 


$. 25. 

Nauczycieli publicznych o tyle tylko użyć 
można do udzielania nauk przy szkołach zawo- 
dowych, o ile to wykonywaniu ich zwyczajnych 
powinności nie staje na zawadzie. W razie gdy- 
by brali udział, maja prawo żądania stósownego 
wynagrodzenia za podjęte trudy. Wyznaczenia 
tych wynagrodzeń pozostawia się obopólnemu 
porozumieniu. 


8. 26. 


Zawodowo przemysłowe szkoły zostają 
pod bezpośrednim dozorem stowarzyszeń prze- 
mysłowych, a gdzie takowych nie ma, pod do- 
zorem gmin. Rząd i względem tych szkół za- 
strzega sobie prawo czuwania nad udzielaniem 


nauk. 


g. 27. 
Względem wymierzania kar za opieszałość 
w uczęszczaniu do szkoły zawodowćj obowią- 
zują ustanowienia w $. 19. tych ustaw wyrażone. 


$. 28. 


Gemer68 - Lehrlinge, welche zum Beſuche ber 
Wiederholung - Schule verpflichtet find, werden durch 
bie Aufnahme in eine Fachſchule der Pflicht, bie Ghri- 
ſtenlehre zu beſuchen, nur in dem Falle enthoben, 
wenn an der Fachſchule ſelbſt ein genügender Reli⸗ 
gions - Unterricht ertheilt wird. Auch wird die der 
Schulen - Oberauffichts = Behörde zuftehende Ueberwa⸗ 
chung folder Lehrlinge in dieſer Beziehung während 
des Peſuches der Fachſchule durch dieſelben nicht be- 
hoben. 
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§. 28. 

Tych terminatorów, którzy obowiazani sa 
uczęszczać do szkoły powtarzającój uwalnia się 
od obowiązku uczęszczania na katechizacye, 
lecz tylko wtenczas, jeżeli w szkole zawodowój 
wykłada się nauka religii. Również nie ustaje 
czuwanie nad terminatorami w ciągn uczęszcza- 
nia tychże do szkół zawodowych ze strony wła- 
dzy nadzorczćj szkół. 
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